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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 4. Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem evangelischen Stadtpfarrer Kirchenrath Theodor
Greiner in Mannheim das Kommandeurkreuz
zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen . .

Seine Königliche Ho heit der Grotzherzog haben §
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Oberpostassistenten
Grau in Karlsruhe die unterthänigst nachgesuchte Er -
laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich Preußi¬
schen Kronenordens vierter Klasse zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 29 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Hilfsarzt
vr . Hermann Stengel , an der Heil- und Pflegeanstalt
zu Pforzheim zum etatmäßigen Arzt an dieser Anstalt zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 29 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Registrator
Heinrich Fackler beim Ministerium des Innern , die
Bezirksgeometer Wilhelm Brugier in Mosbach, Albert
Dörflinger in Lörrach und Gustav Tscherter in
Schopfheim , sowie den Bezirksthierarzt Wilhelm Müller
in Waldshut landesherrlich anzustellen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 29 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden,den Kirchenrath Stadtpfarrer Theodor Greiner in
Mannheim aus sein unterthänigstes Ansuchen wegen
vorgerückten Lebensalters und körperlicher Leiden unter
Anerkennung seiner langjährigen , treugeleisteten Dienste
auf 1 . Oktober d . I . in den Ruhestand zu versetzen.

Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 10 . Juli d . I . wurde Revident Eugen Rastätter
beim Statistischen Landesamt zum Revisor bei dieser
Stelle ernannt .

Richt-Rmtlicher Theil.

r L 1 lr rr rtt rrr L ttI
T- Die badische Residenz - und Hauptstadt rüstet sich

zum festlichen Empfange Seiner Großherzoglichen Hoheit
des Prinzen Maximilian und Ihrer Königlichen Hoheit
der Prinzessin Marie Louise , Höchstwelche heute als neu¬
vermähltes Paar ihren Einzug in Karlsruhe halten . Von
den Giebeln der Häuser und von hochaufgerich-
teten Masten flattern Banner im Winde , das
Immergrün des Waldes beut den herzlichen Gruß
des badischen Landes. An der Spitze der Vertretung der
Bürgerschaft wird der Oberbürgermeister der Residenz
dem Hohen Paare tiefempfundene Worte der Anteil¬
nahme an seinem jungen Glücke widmen. Was er sprechen
wird, mag er wohl als der erste und berufene Vertreter
Karlsruhes sagen , doch werden seine Worte nicht nur
der Ausdruck der Gefühle der Bürgerschaft der Residenz
sein ; was diese — im Herzen des Landes — dem
Hohen Paare an Gefühlen der Liebe und Verehrung dar¬
bringt, ist der getreue Widerhall dessen, was das ganze
badische Volk in diesen frohbewegten Tagen empfindet ,und so wird der Oberbürgermeister Karlsruhes gleich¬
zeitig der Dolmetsch der Gefühle Aller , die in Treue und
unwandelbarer Liebe zum Zähringer Hause stehen , in
dessen Schicksalen ihr eigenes erkennen . Umstrahlt vom Hellen
Zauberjung-erblühtenHerzensglückes ziehtPrinz Maximilianan der Seite seiner erlauchtenGemahlin in badischen Landen
ein . Den ersten Willkommgruß, da ihr Fuß den heimath-
uchen Boden der badischen Residenz berührt , bringen der
Landesfürst und die Landesfürstin den Hohen Neuver¬
mählten persönlich dar . Wie unser Großherzogspaar
Zeuge war, als kraft Gesetzes die feierliche standesamt¬
siche Eheschließung des jüngsten Sprossen seines erhabenen
Hauses erfolgte , wie es ihm beim hehren Akte der kirch-
ichen Trauung zur Seite stand, so entbietet es den Neu¬

vermählten, Allen voran, seinen Herzensgruß am Tage

ihres Einzugs in 's badische Land . Und wie Badens
Volk seit vielen Jahrzehnten von seinem Fürstenhause
eine Fülle des Segens ausgehen sieht , so begrüßt es in
der heutigen ersten Begegnung Ihrer Königlichen Hoheiten
des Großherzogs und der Großherzogin mit den Neuver¬
mählten die Vorbedeutung dauernden Glückes , und mit
dem Landesherrn heißt es sie in den Mauern der Resi¬
denz , auf heimathlichem Boden, herzlich willkommen !

Deutschlands Politik in China .
Der Staatssekretär des Auswärtigen Amts , Staats¬

minister Graf v . Bülow , hat an die Bundesregie¬
rungen das nachstehende , von der „ Nordd . Allg . Ztg .

"
veröffentlichte Rundschreiben gerichtet :

Berlin , 11 . Juli 1900 .
Die jüngsten Vorgänge in China haben wie überall in

der civilisirten Welt , so auch in Deutschland in hohem
Maße die öffentliche Aufmerksamkeit auf sich gezogen.
Die Antheilnahme des deutschen Volkes an dem Gang
der Ereignisse in Ostasien findet ihre Rechtfertigung nicht
allein in den hervorragenden kommerziellen und sonstigen

'
-Interessen , welche wir in Ostasien besitzen , sondern auch ,darin , daß durch die Ermordung des Kaiserlichen Ge-
sandten in Peking die deutsche Nation in besondere Mit - !
leidenschaft gezogen worden ist . Ich glaube , den Wün¬
schen der dortigen Regierung entgegenzukommen , wenn ich ^über die in Frage kommenden Ereignisse und die den¬
selben gegenüber von der Kaiserlichen Regierung einge-
nommene Haltung die nachstehenden Mittheilungen mache .

Die ersten amtlichen Nachrichten von einer aufrühreri¬
schen Bewegung in der Provinz Tschili stammen von
Mitte Januar d . I . Zunächst wurde der Bewegung von
den Vertretern der Mächte in Peking eine ernstere Be¬
deutung nicht beigemessen. Die Gesandten wurden in
dieser ihrer Auffassung der Sachlage dadurch bestärkt,
daß die von den chinesischen Geheimgesellschaften des
„ Großen Messers" und der „ Rothen Faust " (Boxer) im
vergangenen Jahr in der Provinz Shantung verursach¬
ten Unruhen durch das energische Eingreifen des Kaiser¬
lichen Gouverneurs von Kiautschou im Verein mit dem
neu ernannten chinesischen Generalgouverneur der Provinz
Hüan -schi-kai, ohne allzu große Anstrengung halten bewäl¬
tigt werden können. Für den deutschen Vertreter kam
hinzu, daß in der Provinz Tschili außerhalb von Tientsin
und Peking, welche beiden Orte damals noch für durch¬
aus ungefährdet galten , weder deutsche Missionare noch
sonstige Reichsangehörige lebten , jedenfalls also spezifische
deutsche Interessen von nennenswerthem Umfang nicht
direkt bedroht waren.

Gleichwohl sahen sich die diplomatischen Vertreter in
Peking bereits am 27 . Januar d . I . veranlaßt , bei der
chinesischen Regierung Vorstellungen zu erheben . Von
dem deutschen, französischen, englischen und amerikanischen
Vertreter , denen sich später auch noch der Vertreter
Italiens anschloß, wurden dem Tsungli -Pamen gleichlau¬
tende Noten übergeben , in denen das Verlangen gestellt
wurde , die chinesische Regierung solle durch ein Edikt die
Sekten der „Rothen Faust " und des „Großen Messers "
als staatsgesährlich und fremdenfeindlich bezeichnen und
deren Mitglieder als dem Gesetze verfallen erklären. Da
die chinesische Regierung die Gesandten durch unzurei¬
chende Maßnahmen hinzuhalten suchte , kündigten dieselben
ihr persönliches Erscheinen auf dem Tsungli -Damen an.Unter dem Eindruck dieses Schrittes übersandte die chine¬
sische Regierung den fremden Vertretern eine Note, der
zufolge bereits ein dem verlangten identisches Edikt vom
Generalgouverneur von Tschili veröffentlicht worden sei.
Nachdem sich jedoch herausgestellt hatte , daß in diesem
Edikt nur die Sekte der „ Rothen Faust "

, nicht aber auch
die vom „ Großen Messer " als staatsfeindlich namhaft
gemacht worden war, stellten die fremden Vertreter von
neuem die Forderung, daß auch letztere für gesetzwidrigerklärt und das betreffende Edikt in der amtlichen
„Pekinger Zeitung " publizirt werde . Das Tsungli -Pamen
ließ erst nach langem Verhandeln die Veröffentlichung des
Edikts in der gewünschten Weife erfolgen.

Die unheilvolle Wirkung eines so offenbaren Mangels
an gutem Willen und einer derartig zur Schau getragenen
Lässigkeit der Pekinger Centralregierung blieb nicht aus .
Das endlich ergangene Edikt hatte keinen sichtbaren Er¬
folg . Vielmehr nahm die aufrührerische Bewegung immer
größere Dimensionen an . Ende April d . I . wurden

Anhänger der „ Rothen Faust " - Sekte in der Umgegend
von Tientsin beobachtet. Die Christenverfolgung nahm
in bedenklicher Weise zu. Kapellen und Häuser französi¬
scher Missionäre wurden zerstört und niedergebrannt. Der
französische Vertreter in Peking machte vergebliche Ver¬
suche , die dortige Regierung zum Einschreiten für seine
Schutzbefohlenen zu bewegen. Ende Mai zeigten sich in
der Nähe von Peking aufrührerische Banden . Die
Ausschreitungen derselben beschränkten sich nicht mehr
auf die Chinesenchristen , sondern begannen einen all¬
gemein fremdenfeindlichen Charakter anzunehmen. Die
Aufrührer besetzten die beiden von Tientsin und Pautingfu
nach Peking führenden Bahnen , so daß die Hauptstadt
selbst bedroht erschien .

Nunmehr beantragten , da die chinesische Regierung
augenscheinlich unwillig oder unfähig zu energischem Ein¬
schreiten sei , die Vertreter aller derjenigen Mächte, welche
Kriegsschiffe in den chinesischen Gewässern stationirt hatten ,bei ihren Regierungen die Entsendung von Marine¬
detachements in Stärke von je 50 Mann zum Schutz
der Gesandtschaften und deren Schutzbefohlenen . Dem
Antrag unseres Gesandten wurde von der Kaiserlichen
Regierung sofort entsprochen, so daß das deutsche Detache¬
ment am 3 . Juni in Peking eintraf. Nachdem dort
auch die Detachements der Vereinigten Staaten , Frank¬
reichs , Rußlands , Oesterreich-Ungarns , Englands , Japans
und Italiens eingerückt waren , verfügten die Gesandten
ohne Hinzurechnung der in Peking ansässigen waffenfähigen
Europäer über eine Schutzwache von etwa 450 Mann ,
welche sie als für alle Eventualitäten ausreichend angesehenund bezeichnet hatten. Es darf hierbei hervorgehobenwerden, daß , als im Jahre 1898 bei den damaligen
Ausschreitungen gegen die Europäer ein deutsches Detache¬ment von 30 Seesoldaten und einem Offizier nach Peking
gelegt worden war , dieses in Verbindung mit den übri¬
gen , etwa gleich stark bemessenen fremden Kontingenten
dem gestellten Zweck vollkommen genügt hatte . Da die
Gesandten angesichts des unterbrochenen Eisenbahnverkehrs
nach Peking und der Zerstörung einer der beiden Tele¬
graphenlinien , welche die Hauptstadt mit der See und
dem Ausland verbanden, die Befürchtung hegten , der
Aufstand könne gefährlichere Dimensionen annehmen,
so wurde auf ihren Antrag von den Mächten den Ge¬
schwaderchefs die Weisung ertheilt , mit den Gesandten
geeignete Maßregeln zur Sicherung der Verbindung mit
Peking zu vereinbaren.

Wenige Tage nach dem Eintreffen des Schutzdetache¬
ments in Peking schien sich die dortige Regierung darauf
besinnen zu wollen , daß sie endlich Schritte zur Unter¬
drückung des Ausstandes thun müsse. Die chinesischen Mi¬
nister erklärten, die Kaiserin-Witwe und der Kaiser seien
sich ihrer Verantwortung bewußt und entschlossen, mit
Waffengewalt einzuschreiten. Die von den fremden In¬
strukteuren ausgebildeten Truppen erhielten Befehl, in die
Hauptstadt einzurücken. Sie wurden jedoch nach kurzer
Zeit wieder in ihre Lager außerhalb der Stadt zurück¬
geschickt , weil sie zu schars gegen die Boxer vorgegangen
seien . Diese Maßnahme und verschiedene andere Vor¬
gänge zeigten , daß im Rath der Kaiserin-Witwe die
fremdenfeindliche Partei mehr und mehr die Oberhand
gewonnen hatte. Immerhin scheint Frhr . v . Ketteler in
offenbarer Uebereinstimmung mit seinen Kollegen noch am
10 . Juni Grund gehabt zu haben , die persönliche Sicher¬
heit des Gesandtschastspersonals durch die schon getroffenen
Vorkehrungen für hinreichend gewährleistet zu halten . An
diesem Tage telegraphirte der Gesandte hierher, er habe
die weiteren 350 Mann , welche der Chef des deutschen
Geschwaders nach Tientsin gesandt und ihm für Peking
zur Verfügung gestellt hatte, angewiesen, in Tientsin zubleiben, da das Pekinger Detachement keiner Verstärkung
bedürfe.

Die letzte Nachricht , die von unserem Gesandten
hier eintraf ist vom 12 . Juni datirt und besagt , daß
der fremdenseindliche Prinz Tuan , der Vater
des im Wege der Adoption zum Thronfolger erhobenen
Prinzen Pu -chün , zum Mitglied des Tsungli -Damensernannt worden , und daß jetzt die Loslassung der
regulären chinesischen Truppen gegen die Fre,rü¬den zu befürchten sei . Seitdem find keine direkten
Nachrichten von unserer Gesandtschaft in Peking einge¬
troffen , da seit dem 13 . Juni jede telegraphische und
sonstige Verbindung der chinesischen Hauptstadt mit der
Außenwelt völlig unterbrochen ist . Nur vereinzelt sind
seither noch chinesische Boten mit spärlichen Mittheilungen
durchgedrungen. Eine Nachricht , an deren Richtigkeit
leider kein Zweifel mehr bleibt , war die erschütternde



Kunde von der Ermordung des Kaiserlichen Gesandten
Freiherrn v . Ketteler in den Straßen von Peking
durch chinesische Soldaten . Die Gerüchte von einer
Niedermetzelung sämmtlicher in der Hauptstadt befind¬
lichen Europäer und der Zerstörung aller Gesandtschaften
haben bis jetzt eine authentische Bestätigung nicht ge¬
funden.

Der Versuch der vor Taku versammelten Geschwader¬
chefs , durch ein unter Admiral Sehmour stehendes inter¬
nationales Expeditionscorps von über 2000 Mann , von
welchem mehr als 500 Mann der deutschen Marine einen
gewichtigen Bestandtheil bildeten , nach Peking vorzu¬
dringen , scheiterte an der Zerstörung der Bahn Tientsin-
Peking und an der gewaltigen numerischen Uebermacht
der Chinesen . Nur mit großen Anstrengungen gelang es,
die umzingelte und schwer bedrängte Entsatzkolonne zu be¬
freien. Mit den augenblicklich in China gelandeten Streit¬
kräften einen nochmaligen Vorstoß auf Peking zu ver¬
suchen, ist nach der einstimmigen Ansicht der Admirale zur
Zeit aussichtslos, da zwischen der Hauptstadt und Tientsin
die bestausgebildetenund bestbewaffneten chinesischen Truppen
stehen . Schweren Herzens haben sich daher die Geschwader¬
chefs entschlossen, um nicht vergeblich neue Opfer an
Menschenleben zu bringen , mit weiteren militärischen
Operationen zu warten , bis die nöthigen Verstärkungen
eingetroffen sein werden . Die jetzt an Ort und Stelle
vorhandenen internationalen Truppen scheinen höchstens
auszureichen , um Taku und Tientsin zu halten.

In dieser letzteren Stadt hatten sich gleichfalls seit
Anfang Juni die Ereignisse in einer für die Europäer
bedenklichen Weise zugespitzt. Am 4. Juni wurde ein
Detachement des deutschen Geschwaders von einem Offizier
und 25 Mann zum Schutze der deutschen Niederlassung
dorthin gesandt , das später verstärkt wurde. Am 10 . Juni
waren in Tientsin 650 Mann fremder Truppen zum
Schutze der Europäer zusammengezogen . Als die Chinesen
begannen, im Peihosluß Torpedos zu legen und in der
Umgebung von Tientsin , sowie in den Forts von Taku
reguläre Truppen zu konzentriren , richteten die versammelten
fremden Befehlshaber ein Ultimatum an den chinesischen
Kommandanten der Taku-Forts, bis 2 Uhr Nachmittags
des 17 . Juni seine Truppen zurückzuziehen. Der Kom¬
mandant antwortete damit , daß er um 1 Uhr Nachts am
17 . Juni das Feuer auf die vor Taku liegenden fremden
Kriegsschiffe eröffnen ließ. Nach siebenstündigem Geschütz¬
kampf waren die chinesischen Batterien zum Schweigen
gebracht , so daß die Forts von den vereinigten europäischen
Marinemannschaften erstürmt werden konnten . Den ver¬
einten Anstrengungen der internationalen Truppen gelang
es , nach heftigen Kämpfen das von Boxem und chinesi¬
schen Soldaten eingeschlossene und hart bedrängte Tientsin
am 23. Juni zu entsetzen und am 27 . Juni die Be¬
festigungen des dortigen Arsenals zu nehmen . An diesen
Kämpfen haben unsere Marinemannschasten hervorragenden
und ruhmvollen Antheil genommen .

Die militärische Lage hat sich jetzt anscheinend dahin
gestaltet, daß die Chinesen den Kaiserkanal bei Tientsin
durchstochen haben, um den Anmarsch auf Peking
von Süden her durch Ueberschwemmung zu
hindern , und daß Tientsin selbst von Norden und
Osten her durch große andringende feindliche Heeresmassen
ernstlich bedroht ist.

Was die zur Bekämpfung des Boxeraufstandes von
Seiten der Mächte bisher getroffenen Maßnahmen anbe¬
langt , so waren bis zum 28 . Juni in Taku deutscher¬
seits gelandet : 46 Offiziere , 1500 Mann mit 4 Ka¬
nonen und 7 Maschinengewehren . Die Russen hatten zu
derselben Zeit etwa 6 000 Mann ausgeschifft, die Eng¬
länder 3 000 Mann , die Japaner 4 000 Mann , die
Franzosen 400 Mann , die Amerikaner 350 Mann .
Dazu kamen noch kleinere Kontingente der Oesterreicher
und Italiener . Weitere, sehr erhebliche Nachschübe für
die verschiedenen Kontingente treffen inzwischen fortgesetzt
ein . Was insbesondere Deutschland anbelangt , so ist
am 3 . Juli von Wilhelmshaven auf den Dampfern
„Wittekind" und „Frankfurt " des Norddeutschen Lloyd
unter Führung des Generalmajors v . Hoepfner ein Expe¬
ditionscorps abgegangen, bestehend aus 2 kriegsstarken
Seebataillonen , einer fahrenden Batterie (sechs 8,8 Cen-
timeter-Geschütze ) , 100 Pionieren und Telegraphisten,
einem Sanitätsdetachement , zusammen 69 Offiziere und
2 432 Mannschaften. Ferner hat die 1 . Division des
I . Geschwaders unter Contreadmiral Geißler Befehl er¬
halten , nach Ostasien zu gehen . Dieselbe setzt sich aus
den Linienschiffen „Kurfürst Friedrich Wilhelm"

, „ Branden¬
burg "

, „ Weißenburg"
, „ Wörth " und dem Aviso „ Hela"

zusammen. Die Gesammtstärke der Besatzung beläuft
sich auf 91 Offiziere (einschließlich Aerzte , Ingenieure
und Zahlmeister), 1 522 Mann Matrosen und 789 Mann
Heizerpersonal, insgesammt also auf 2 402 Köpfe . Die
Hinaussendung einer aus Freiwilligen zu bildenden kom-
Linirten Brigade ist im Werke . Dieselbe wird aus 8
Bataillonen Infanterie, 3 Eskadrons Kavallerie, 4 Batte¬
rien Feldartillerie und den erforderlichen Spezialwaffen,
Munitionskolonne und Trains bestehen.

Die von uns getroffenen militärischen Maß¬
nahmen sollen uns in den Stand setzen , an der von
allen Mächten für nothwendig erachteten militärischen ,
Aktion in China in einer der politischen Bedeutung >
Deutschlands entsprechenden Weise theilzunehmen . Durch
die Vorgänge in China sind das so erfolgreiche deutsche -
Missionswerk im fernen Osten , der blühende deutsche
Handel in Ostasien und endlich die in der Provinz
Shantung im Entstehen begriffenen großen deutsch -n
wirthschaftlichen Unternehmungen in gleichem Maße be¬
droht . Diese idealen und materiellen Interessen müssen

wir mit allem Nachdruck schützen . Das Ziel das wir
verfolgen , ist die Wiederherstellung der Sicherheit von
Person , Eigenthum und Thätigkeit der Reichsangehörigen
in China , Rettung der in Peking eingeschloffenen Frem¬
den , Wiederherstellung und Sicherstellung geregelter Zu¬
stände unter einer geordneten chinesischen Regierung,
Sühnung und Genugthuung für die verübten Unthaten .
Wir wünschen keine Auftheilung Chinas ; wir
erstreben keine Sondervortheile . Die Kaiserliche Re¬
gierung ist von der Ueberzeugung durchdrungen, daß die
Aufrechterhaltung des Einverständnisses unter den
Mächten die Vorbedingung für die Wiederherstellung
von Frieden und Ordnung in China ist , und wird ihrer¬
seits in ihrer Politik diesem Gesichtspunkte auch ferner
in erster Stelle Rechnung tragen .

Die im Vorstehenden dargelegten Gesichtspunkte haben
die volle Zustimmung des Bundesrathsaus¬
schusses für auswärtige Angelegenheiten ge¬
funden. _ (gez .) Bülow .

Iliuarrziesse Wundscharr .
- o- Frankfurt , 12 . Juli .

Die deutschen Märkte zeigten in der abgelaufenen Woche ein
wesentlich freundlicheres Aussehen als in der vorhergegangenen.
Bor allem haben hierzu die etwas hoffnungsvoller klingenden
Nachrichten aus China beigetragen. Es ist eigentlich zu
verwundern , mit welch bereitwilliger Leichtgläubigkeit die Börse
diesmal auf alle Gerüchte und Angaben, die doch zumeist aus
chinesischer Quelle stammten, einzugehen geneigt war, und wenn
man auch allgemein die Hoffnung hegt , datz die ursprünglichen
Sensationsberichte von Zerstörung und Metzeleien etwas über»
trieben waren , wenn man auch mit Zuversicht eine schlteßliche
Niederwerfung der Aufrührer durch die vereinten Mächte er-
warret, so wäre es doch verfehlt , jetzt schon die Lage als eine
rosige zu betrachten. Sollte es sich bestätigen , daß die Kaiserin
von China die Regierung wieder ausgenommen, und datz die
Viceköntge der südlichen Provinzen den Ausländern Schutz zu
bieten beabsichtigen , so darf doch nicht aus dem Auge gelaffen
werden, daß die Aufstandsbewegung bereits eine ganz gewaltige
Ausdehnung angenommen hat , und datz die jetzt eingetrctene
Regenzeit das energische Vorgehen der europäischen Truppen
beeinträchtigt. Vielleicht gelingt es noch rechtzeitig , das neuerlich
hart bedrängte Tientsin zu retten , und wenn es durchzuführen
ist, datz Japan eine entsprechend große Truppenmacht ins Feld
schickt, so wird das ein ausschlaggebender Faktor für eine rasche
Beendigung des bedeutungsvollen Feldzugs sein . Die jüngsten
Nachrichten lauten in dieser Hinsicht ja recht günstig . Die in
der kritischen Vorwoche '»so stark zurückgeworfenen chinesischen
Anleihen haben sich in den letzten Tagen wieder kräftig erholen
können , und es sind die 6proz . Chinesen 3 Proz ., die ö proz.
7 Proz . und die 4'/, Proz. 5 Proz . gestiegen . Man sagt sich,
daß die Schuldverschreibungen ja eine Spezialsicherhett in der
Verpfändung der Seezölle haben, und im schlimmsten Falle eine
vorübergehende Verminderung in den diesbezüglichen
Einnahmen eintreten könnte .

Einen wesentlichen Impuls zu der Besserung in der Tendenz
gab auch die andauernde Erleichterung am Geld¬
märkte . Es herrschte ziemlich starke Nachfrage nach Diskonten,
und der Privatzinsfuß war vorübergehend auf 3°/, Proz . zurück¬
gegangen. Auch die Reichsbank zeigt unerwartet starke Rück¬
flüsse, und die steuerpflichtigen Noten hatten sich nach dem letzten
Ausweis von 158 Millionen auf 41 Millionen ermäßigt. Man
erwartete deshalb mancherseits schon für den vergangenen
Dienstag eine Ermäßigung des offiziellen Reichsbankdiskonts.

Aber, wie wir dies auch in unserem letzten Berichte ausdrück¬
lich betonten, schien es der Verwaltung der Reichsbank gerathen,
vorläufig noch eine abzuwartende Haltung einzunehmen, welche
um so mehr gerechtfertigt war, als sich in London wieder ein
mäßiges Anziehen der Geldsätze zeigte , das mit der Einzah¬
lung auf die Kriegsanleihe , sowie der Emission auf
die neue Lokalanlethe zusammenhtng. Mit letzterer erklärt sich
auch das Anziehen des Londoner Checkkurses. Uebrtgens hat
sich der Privatdiskont von seinem erwähnten niedrigen Stande
wieder auf 4 Proz . gehoben , zum Theil eine Folge der ver¬
mehrten spekulativen Thätigkeit . Trotz alledem hat sich die
Reichsbank, die inzwischen aus der Notensteuer herausgekommen
ist , wie soeben gemeldet wird, für Freitag , 13 . Juli , den Central¬
ausschuß einberufen , um die Herabsetzung der Dis¬
kontrate um ' /, P r o z . zu beschließen .

Sowohl die Spekulation wie das Kapitalistenpubltkum sind
unter dem Eindruck der zuversichtlicheren Stimmung wieder mit
Käufen aufgetreten, und die Kurse sind auf allen Gebieten in
die Höhe gegangen. Bergwerks - und Hüttenaktien
haben einen großen Theil der erlittenen Verluste wieder einholen
können. Besonders waren Kohlenwerthe favoristrt. Es stiegen
Bochumer 7 Proz ., Gelsenkirchener 13 Proz . , Caro
7 Proz . , Laura 10 Proz . , Concordta 19 Proz , Esch -
Weiler 24 Proz . , Harpener 17 Proz . In den Fach¬
berichten aus Rheinland -Westfalen lesen wir die mit Bestimmt¬
heit ausgesprochene Anschauung, baß der Bedarf an Eisen
keineswegs einen starken Rückschlag erfahren habe , sondern daß
die Konsumenten nur eine vorübergehende Zurückhaltung aus -
übten, und daß nach der gegenwärtigen Pause der Kosum bei

eklärterer allgemeiner Lage wieder um so stärker werde . Man
. cheint also auf einmal in Bezug auf die amerikanische Konkur¬
renz ganz sorglos geworden zu sein, und merkwürdigerweise ließ
man es an der Börse ganz unbeachtet, daß ein weiteres starkes
Sinken der amerikanischen Eisenpreise gemeldet ward . Wenn
nur nicht das alte „Schreckensgespenst " eines Tages wieder
auftritt I

Bon den sonstigen Jndustriepapteren sind Elektrizttäts -
aktten durch namhafte Steigerungen in den Vordergrund ge¬
treten . Allgemeine Eelektrizitätsgesellschaft haben
14 Proz . , Schuck ert 7 Proz . und Pollak 7 Proz . ge¬
wonnen.

Unter dem chemischen Werthen sind Badische Anilin
um 7 Proz . höher. Dagegen sind Maschinenfabrikaktien
matter .

Der Markt für Bankaktien zeigt ebenfalls wieder bedeutende
Besserungen. Es sind Diskonto - Kommandtt 5 ' /, Proz .,
Dresdener 4 Proz ., Deutsche Bank 6 Proz ., Oester -
retchische Kredttaktien 3 Proz . gestiegen .

Von Transportwerthen sind österreichische Staats¬
bahn Wetter gestiegen . Ferner haben schweizerische und
italienische Werthe angezogen. Unter den heimischen
Aktien find Braunschwetger Landeseisenbahn
3 Proz . höher. Hamburg - Amerika - Packetfahrt -
aktien gewannen 2Proz . ; es hieß, daß wegen Truppentrans¬
porten nach China mit der Gesellschaft unterhandelt werde .

Unsere heimischen Staatsfonds konnten, besonders in
den 3proz . Gattungen , eine Aufwärtsbewegung einschlagen . Das
Gleiche gilt von den ausländischen Renten , mit Aus¬
nahme der rumänischen Werthe, die wesentlich zurückgtngen ,
da nian in Bezug auf die finanzielle Lage und Aussichten des
Landes trotz der zu erwartenden günstigeren Ernte recht un¬
günstig urtheilt . Zum Theil mag auch eine gewisse Gefühls¬

politik zu dem Kursfall beigetragen haben, indem die Behand¬
lung der rumänischen Juden durch die Regierung und die
Mafsenauswanderungen zu Verkäufen seitens mancher Kapita¬
listen geführt haben. Man spricht sogar davon, daß das Haus
Rothschild erklärt habe , bei zukünftigen rumänischen Geschäften
sich nicht mehr bethetligen zu wollen.

Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :
5. Juli 12 . Juli

3 ' /L "/o Deutsche Reichsanleihe 94.65 94.60
3 "/o „ „ 86 .20 86 .15

Preußische Konsols 94.90 94.95
3 "/» „ „ 86.20 _ ,_
3 /2

°/« Badische Obl . abgestempelt 93 — 93.20
3 "/, Badische Obligationen 84 .90 — .—
3'/, »/. Bayern 92 95 92.85
3 °/, Bayern 84.70 84 .20
3 ' /, " /, Grotzh . Hessische Obligationen 92 .70 92.50
3"/» „ ,, ,, 83 — 82 .90
3' /, "/, Württemberger (abg.) 93.— 93.10
3" /o » 84 .85 84.30
4 "/» Italienische Rente 93 .— 93 .20
4 °/, Ungarische Goldrente 96 .— 96 .35
4"/o Ungarische Kronenrente 90 .30 90.70
5°/o amort . Silber -Mexikaner 40.20 41 .—
5 °/, Gold-Mexikaner v . 1899
Oesterreichtsche Kreditaktien 21E20

97 .85
211 .70

Diskonto-Kommanditantheile 173 .10 176 .10
Staatsbahn -Aktien 137 .20 141 .40
Lombardische Aktien 25 30 25 .80
Gotthardaktien 134 .— 136 .—
Schweizerische Nordostbahnaktien 79 .— 90.—
Laurahütte -Aktien 207 .— 217 .—
Bochumer Bergbauaktien 193 .— 200. -
Gelsenkircher Bergbauaktien 180.— 192.80
Harpener Bergbauaktien 173 .40 188 .30
Badische Anilin-Aktien 380 .— 387 .—
Türkenloose 109 .60 110.80

Grofzhrrzogthuin Baden.
Karlsruhe . 13 . Juli .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag die Vorträge des Majors von Pannewitz und
des Generaladjutanten Generalleutnants von Müller ent¬
gegen.

Um halb 11 Uhr Vormittags traf Seine Königliche
Hoheit Prinz Georg Wilhelm , Herzog zu Braunschweig
und Lüneburg, hier ein und stieg im Palais Seiner
Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Maximilian ab.
Am Bahnhof waren zur Begrüßung anwesend Seine
Hoheit der Erbprinz von Anhalt und der Oberschloß¬
hauptmann von Offensandt-Berckholtz.

Zur Frühstückstafel erschien Seine Großherzogliche
Hoheit Prinz Karl und Graf Rhena .

Nachmittags 4 Uhr 41 Minuten erfolgte die Ankunft
Seiner Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Michael
Michailowitsch , welcher von Seiner Königlichen Hoheit
dem Erbgroßherzog am Bahnhof empfangen und zum
Großherzoglichen Schlosse geleitet wurde. Hier fand die
Begrüßung durch die Großherzoglichen Herrschaften statt.
Der Großfürst ist von zwei Herren begleitet .

Heute Abend 7 Uhr 31 Minuten treffen Ihre König¬
lichen Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzessin
von Griechenland hier ein , wobei offizieller Empfang statt¬
findet . Die Großherzoglichen Herrschaften begrüßen den
hohen Besuch am Bahnhof und geben demselben das
Geleite zum Schloß . Die Griechischen Herrschaften
nehmen in den oberen Kaiserzimmern Absteigequartier.

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog folgt
heute Abend einer Einladung des Offiziercorps des
1 . Badischen Leib-Grenadier -Regiments Nr. 109 zum
Festmahl, welches zum Gedächtniß Seines vor 25 Jahren
erfolgten Eintritts in das Regiment im Ofstzierskasino
stattfindet. _

Gestern Abend sind Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz
Karl von Baden, von Martenbad kommend , und Höchstdessen Sohn ,
der Graf Rhena, aus Leipzig eingetroffen, um an den zu Ehren
Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Maximilian und
Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Marie Louise statt¬
findenden Etnzugsfeterltchkeiten theilzunehmen.

L .N . (Zum Ost asiatischen Expeditionscorps )
treten vom 14 . Armeecorps folgende Offiziere und Sanitäts -
Offiziere über . Als Kommandeur : Generalleutnant v . Lessel .
In den Stab des Kommandos : Major v . Falken -
hayn und Rittmeister v . Hofmann ( 14 . Drag ), letzterer be¬
reits auf Urlaub in China befindlich . Zur Infanterie :
Hauptmann v . Blumenstein (110 ), Oberleutnant Argelanber
(111), die Leutnants Schtldhauer (112 ), Gilles (170 ), Hude¬
mann (4 . Jäger ), Hartmann (25), Krhr . v . Stein (Leib -Gren .) ,
Frhr . v . Schönau (113 ) . Zur Kavallerie : Leutnant Frhr .
v . Rotberg (Leib-Drag .) . Zur Artillerie : Hauptmann
Nordfieck (30), Oberleutnant Frhr . v . Beck (50), Hauptmann
Krenkow und Oberleutnant Kadelbach (beide 14 . Fuß -Art .),
Assistenzärzte vr . Schier (111), vr . Htllebrecht (142), vr . Ahlen¬
stiel (112) . Außerdem treten Oberst Hoffmeister , ein geborener
Badener, als Regimentskommandeur und Oberstleutnant Gündell,
bis vor Kurzem beim Jnfanterte -Regiment Nr . 113 in Freiburg ,
als Chef des Generalstabes in das Expeditionscorps ein .

* ( Reichsbank . ) Der Einzugsfeierltchkeiten wegen bleibt
am Samstag den 14 . Juli das Geschäftslokal der
Rctchsbank von 10 bis 12 ' /, Uhr geschlossen .

Die Vorgänge in China .
(Telegramme .)

* Hamburg, 13 . Juli . Die „ Hamb. Börsen-Halle "

meldet , daß die Hamburg-Amerika-Linie vier ihrer
Dampfer an das Reichsmarineamt verchartert habe
zum Zwecke der Ueberführung von 12 000 Mann ,

lrniüioori Hüotk -rials nach Cbina



* Rom , 13 Juli . Hinsichtlich der Meldungen über die
Ermordung der Missionare bemerkt der „Osservatore
Romano", daß Nachrichten aus guter Quelle zufolge in China
der apostolische Vikar in Mukden Guillon und zwei italienische
Schwestern sowie ein französischer Missionar getödtet seien .
Weitere Nachrichten fehlen.

* London , 13 . Juli . Eine Depesche des Admirals
Seymour aus Tientsin vom 7 . Juli besagt : Die
Chinesen setzen den Kampf fort , indem sie die
Niederlassung heftig mit Granaden beschießen. Sie deh¬
nen ihre Schützenlinien am Butaikanal im Nordosten
aus und zeigen sich in größerer Menge im Westen der
Stadt . Gestern bombardirten wir die der Stadt nächst
gelegenen Vorstädte , wodurch das Geschützfeuer der Chi¬
nesen für einige Zeit zum Schweigen gebracht wurde. Die
französische Niederlassung und der Bahnhof sind mehr
den chinesischen Angriffen ausgesetzt. Es werden von uns
immer mehr Geschütze ausgestellt . Jetzt sind 10 000
Truppen versammelt. Jedoch werden sowohl Russen
als Japaner erwartet .

* London , 13 . Juli . Aus Tientsin wird vom
4. Juli gemeldet : Zwischen den Befehlshabern der ver¬
bündeten Truppen bestehe allgemein der Wunsch , mit¬
einander zu kooperiren . Ein wirksames Vorgehen der
Verbündeten werde aber durch den Mangel an Zu¬
sammenschluß beeinträchtigt. Der Vortheil habe bei
den Operationen der letzten Wochen im ganzen auf
Seiten der Chinesen gelegen , deren Artillerie der¬
jenigen der europäischen Truppen an Güte überlegen sei .

* London , 13 . Juli . Das Reuter '
sche Bureau

meldet aus Tientsin vom 6 . Juli : Die Russen gingen
gestern im Norden vor und machten einen Schein¬
angriff aus die chinesischen Geschütze , der in der Front
durch ein heftiges Feuern unterstützt war . Es gelang
ihnen unterdeß , zwei Lokomotiven und drei Güterwagen
von der gefährdeten Station in den Schutz des russischen
Lagers zu bringen. Dies war ein glänzendes Manöver
und wurde bewunderungswürdig ausgeführt . Die
europäischen Frauenbund Kinder verließen
Tientsin . Die Gefahr der Lage wächst dadurch be¬
deutend , daß die Europäer von der chinesischen Tele¬
graphenleitung nach Tschifu oder Weihaiwei über
Tschifu abhängig sind und die chinesischen Tele¬
graphenbeamten unzweifelhaft die Nachrichten , die
durch ihre Hände gehen , verwerthen .

* London, 13 . Juli . Wie dem Reuter '
schen Bureau

aus Tschifu vom 9 . Juli gemeldet wird , zogen die
Deutschen mit Rücksicht auf die von Taku eintreffen¬
den Truppenabtheilungen von dort nach Tsingtau ,
La gemeldet wurde , daß die Rebellen auf Tsingtau
marschiren .

* London , 13 . Juli . „Daily Telegraph " meldet aus
Canton vom 11 . d . M . : Li - Hung - Tschang hat nun¬
mehr beschlossen , in Canton zu bleiben . Das
amerikanische Kanonenboot , an dessen Bord er nach
Peking abgehen sollte , fährt morgen wieder ab . — Wie
der „ Standard " aus Shanghai berichtet , wird gemeldet ,
daß russische Truppen eine Abtheilung Chinesen bei
Liaokung , 40 Meilen südlich von Mukden , geschlagen
haben.

* London , 13 . Juli . Aus Tschifu wird vom 9 . d . M.
berichtet : Aus Niutschwang sind Frauen und Kinder hier
angekommen . Wie berichtet wird , treffen täglich Boxer
in Niutschwang ein und halten in der Stadt mili¬
tärische Uebungen ab . Die russische Niederlassung die
drei Meilen oberhalb der Stadt gelegen ist , rüstet sich
zum Widerstande für den Fall eines Angriffes. — Es
geht das Gerücht, Prinz Tuan sei wahnsinnig .

* Berlin , 13. Juli . Eine Extraausgabe des Milttärwocherblattes veröffentlicht die Stellenbesetzung für das ostastatisch
Expedttionscorps. Zum Kommandeur wurde ernannt : Genera
leutnant v . Lessel - zum Chef des Generalstabs : OberstleutnarGündel , bisher beauftragt mit der Wahrnehmung der G«
fchöfte eines Abtheilungschefs im Generalstab . Zum Trair
kommandeur wurde ernannt : Major Delaterrasse , bisheKommandeur des 8 . Trainbataillons, ' zum Generalarzt : vi
Krosta , bisher Vorarzt des 4 . Armeecorps . 1 . ostafiattsch
Jnfanteriebrigade : Kommandeur Generalmajor Groß vo
Schwarzhoff , bisher Kommandeur der 33. Jnfanterii
brigade . 1 . Ostafiatisches Infanterieregiment : Kommandru
Oberst v . Normann , bisher Kommandeur des Grenadin
regtments Königin Olga Nr . IIS . 2 . ostastatisches Jnfanteriiregiment : Kommandeur Oberstleutnant Pavel vom 3 . Ir
fanterieregiment. 2 . ostaflatische Brigade : Kommandeur General
Major Kettler , bisher 5. Jnfanteriebrigade . 3 . ostastatische
Infanterieregiments : Kommandeur Oberst Lediburg vor72 . Infanterieregiment . 4 . ostafiatisches InfanterieregimentKommandeur Oberst Hoffmeister vom 60. JnfanterieregimenJedes Regiment hat einen Stabsoffizier , 2 Majore , 8 Haupl

Offiziere . Ostafiatisches Reiterregiment : Kommandeu
utnant d . Arnstedt vom 17 . Husarenregiment ,

Aoo ^osstzier, 3 Eskadronführer und 16 Offiziere. Ostastatische
Scwartillerieregiment : Kommandeur Major Hoffmann vor

.Eerieregtment , 2 Abtheilungschefs, 4 Batterieführei
Ostafiatisches Pionierbataillon : Kommandeu

in ^ vpert vom 15 . Pionierbataillon , 2 Kompagnie
ein , Dazu kommt eine Telegraphenabtheilunj
tinEnlnn «

^"HoEompagnte, eine Santtätskompagnte , Murrtionskolonnen, Proviantkolonnen, 4 Feldlazarethe .
O Das deutsche Htlfscom .itS fü
VSt die Lweite Sitzung ab . Ihre Mast
« önintt » - " Hot das Protektorat übernommen, Sein
Seim z Heinrich das Ehrenprästdtuu
Bern, « Kaiser drückte in einem Telegramm , v
leder Freude über das Unternehmen aus , dasUder Beziehung seine Billigung finde .

1? ' 2uli . Das „ Journal osficiel"ll Mcht die beiden Dekrete , wodurch General Wohl

zum Oberbefehlshaber des nach China bestimmten Ex¬
peditionscorps und Viceadmiral Pottier zum Komman¬
danten des ostasiatischen Geschwaders ernannt wird.

* Rom» 12 . Juli. Senat . Auf die Anfrage Bitteleschiüber die Ansichten der Regierung bezüglich der Vorgängein China erklärt Bisconti - Benosta , die Regierung
beabsichtige nicht, in China Expanstons- und Abenteurerpolitik
zu treiben . Ihr Programm gehe dahin, dafür zu sorgen , daßItalien auch ferner mit den übrigen Mächten in China zu-
sammenwtrke . Das Geschwader und die Landtruppen , die Ita¬lien htnaussendel, sollten zeigen, daß Italien sich an der gemein ,
samen Aufgabe bethetlige . Wir konnten nicht , schließt der
Minister, unsere Landsleute einzig und allein dem Schutze deranderen Mächte anvertrauen , auch nicht bei dem Werke der
Ctvilisatton und des Fortschritts, das die Mächte in China ver¬
folgen, völlig unbetheiltgt bleiben . (Lebhafter Beifall .) Bitte -
lescht erklärt sich mit der Auslastung des Ministers völligeinverstanden . Auf hen Antrag Bitteleschi und Manottis
sendet der Senat den nach China abgehenden Soldaten und
Matrosen einstimmig seinen Gruß . Darauf wird die Sitzungaufgehoben .

* London , 12. Juli . Unterhaus . Balfourerklärt, General Galesee , der einen örtlichen Rang als
Generalleutnant erhalten soll, wird ungefähr am 23 . Juliin Taku erwartet.

Brodrick erklärt, er habe keine neuen Nachrichten aus
Peking und keinerlei Bestätigung der verschiedenen aus
chinesischen Quellen stammenden Gerüchte erhalten . Aufdie Anfrage Monks , ob es nicht möglich sei , authen¬
tische Nachrichten vom chinesischen Gesandten in London
zu erhalten, gibt Brodrick keine Antwort.

Der Krieg zwischen England und Transvaal .
(Telegramme.)

* London , 13 . Juli . Lord Roberts telegraphirt aus
Prätoria vom 12 . d . M . : Die Buren machten gestern
einen entschlossenen Angriff auf die rechte
Flanke . Ich bedauere melden zu müssen , daß es ihnen
gelang , sich Nitralsnek zu bemächtigen , welches
von einer Schwadron der grauen Schotten , zwei Ge¬
schützen und fünf Kompagnien des Lincoln-Regiments be¬
setzt war . Die Buren griffen bei Tagesanbruch mit über¬
legenen Streitkrästen an , sie eröffneten ein mörderi¬
sches . Gewehrfeuer auf die kleine Besatzung . Nitralsnek
liegt etwa 18 Meilen von Prätoria auf der Verbin¬
dungslinie mit Rustenburg. Ich sandte Verstärkungen
ab , dieselben trafen aber zu spät ein . Die beiden
Geschütze und ein großerTheil der schottischen
Schwadron fielen in die Hände des Feindes ,
weil die Pferde erschöpft waren, außerdem machten die
Buren 90 Gefangene des Lincolnregiments .
Die Verlustliste liegt noch nicht vor, doch fürchte ich , daß
sie bedeutend ist . Zu derselben Zeit wurde unser Vor¬
posten bei Derdepoort angegriffen . Das 7 . Garde¬
dragonerregiment hielt mit großer Geschicklichkeit den
Feind in Schach. Ich zog darauf die Reserven zurück
und würde vielleicht keine großen Verluste gehabt haben,
wenn die Abtheilung Buren , welche in einem Gehölz
versteckt waren, nicht für unsere Mannschaften ge¬
halten worden wäre .

* Simla , 13. Juli. 300 Kriegsgefangene ver¬
lassen Kapstadt in wenigen Tagen und werden nach
Ceylon gebracht .

* Haag» 12. Juli. Der Minister des Auswärtigen erhieltvon dem holländischen Generalkonsul in Prätoria ein Tele¬
gramm vom 11 . d . M ., welches besagt , die Mitglieder der
zweiten holländischen Ambulanz vom Rothen
Kreuz wurden unter der Beschuldigung als Gefangene nachKapstadt gebracht , sie hätten Briefe in die Linien der Buren
hinübergebracht. Der Minister des Auswärtigen verlangte
durch den holländischen Gesandten in London von der englischen
Regierung die Freilassung der Gefangenen.

Nemke Nachrichten und Telegramme.
* Karlsruhe , 13. Juli. In mehreren Zeitungen

ist eine aus Baden-Baden stammende Nachricht ausge¬
nommen worden , welche behauptet , Ihre Königliche Ho¬
heit die Gräfin von Trani , Witwe des zu Paris ver¬
storbenen Grafen von Trani , Königlichen Prinzen von
Neapel, geborene Herzogin von Bayern , habe den König¬
lichen Kammersänger Bruks geheirathet.

Diese böswillig verbreitete Nachricht widerlegt sich durch
die Thatsache , daß dieser Kammersänger Bruks schon vor
einiger Zeit eine Gräfin Larisch geheirathet hat .

Wir können es nicht unterlassen unser Bedauern zu
äußern , daß in so frivoler Weise eine hochangesehene
Fürstin der willkürlichen Erfindungslust eines gewissen¬
losen Korrespondenten preisgegeben wird.

* Berge «, 13 . Juli . In Puddefjord prangten
gestern Früh alle Schiffe , welche vor Anker lagen oder
die „Hohenzollern "

, deren Musik nationale Weisen spielte,
umkreisten , in Flaggengala . Gegen 10 Uhr Vormittags
traf Las norwegische Panzergeschwader unter
donnernden Salutschüssen ein und fuhr an der „ Hohen¬
zollern" vorbei , auf der Seine Majestät Kaiser Wil¬
helm stand , um dann vor Anker zu gehen . Das Ge¬
schwader besteht aus den Panzerschiffen „Harald "

, „Haar¬
sajen "

, „ Fordens Pseld" und dem Kreuzer „ Frithjof "
und wird vom Viceadmiral Krogh befehligt. Letzterer

machte , gleich nachdem das Geschwader vor Anker ge¬gangen, Seiner Majestät dem Kaiser seine Aufwartung— Später erledigte Seine Majestät der Kaiser Reaie-
rungsgeschäfte mit den Kabinetsvertretern und besuchtedas norwegische Panzergeschwader . Das Diner wurdebei dem deutschen Konsul eingenommen . Das Wetter istsehr schön.

- « .rr . ra , ro p;u l , Liie „Nervi,. AUg. Ztg ." hört : AnStelle des rach China gehenden Gesandten Mumm vonSchwarzenstein ist der Erste Botschaftssekretär in Petersburg ,v . Tschirschkv , zum Gesandten in Luxemburg be¬stimmt und wird durch den Botschaftssekretär in Wien, Rom¬berg, vertreten .

1200 ausländische Arbeiter, größtentheils Engländer undDeutsche , für die Ausladearbeit während sechs Wochen ein .* London , 13. Juli. Unterhaus . Im Verlaufe derSitzung theilte Brodrick mit, daß die Expedition unter Füh¬rung Leontteffs , die im Juli 1899 Addis-Abeba verließ,am Rudolfsee angekommen sein soll. Ueber die Grenz -
fragemitAbessinten werde noch verhandelt.* London , 12 . Juli. Das Unterhaus nahm in dritterLesung das Gesetz , betreffend die Wohnungen der arbeitendenKlaffen, an.

* Stockholm , 13 . Juli . Im gestrigen Staatsrathe wurdeder Amrmann K . S . Husberg zum Minister ohne Portefeuilleernannt .
* Konstantinopel, 12 . Juli. Nach einer aus der HauptstadtCyperns , Ledkosta , im Mdizpalast eingegangenen Nachrichtsei daselbst eine aufrührerische Bewegung gegenEngland hervorgetreten. Ihre Majestät die Königin vonEngland wurde hiervon verständigt und ihr nahegelegt, sich anden Sultan zu wenden . In hiesigen englischen Kreisen ist voneiner derartigen Bewegung absolut nichts bekannt. Es wird

geglaubt, die Urheber dieser Nachricht, darunter ein muhamme»- dänischer Geistlicher , verbreiten die Nachricht zu persönlichenZwecken .
* Cauton (Ohio) , 13 . Juli . Eine von der republi¬

kanischen Nationalkonvention in Philadelphia ernannte
Kommission theilte dem Präsidenten McKinley heute
seine Aufstellung zum Präsidentschaftskandidaten mit .
McKinley erwiderte : Wir werden eine ehrliche Wäh¬
rung unterstützen und das Leben der amerikanischen
Bürger in China unverzüglich zu schützen suchen, für den
Frieden und die Wohlfahrt Chinas arbeiten, die
Vertragsrechte in China wahren und daselbst die Anwen¬
dung der Prinzipien der Gleichberechtigung des Handels ,gemäß unseren Verpflichtungen , der gesam

'
mten Welt zu

sichern suchen.

Verschiedene».
1 Bremer », 13 . Juli . (Telegr .) Der Aufflchtsrath und der

Vorstand des „Nordd. Lloyd" begaben sich gestern nach Bremer¬haven, um den Kapitän , die Offiziere und Mannschaften des
Schnelldampfers „Kats er Wilhelm der Große " , sowieferner die mit diesem Dampfer zurückgekehrten Mannschaften der
übrigen an derBrandkatastrophe in New - Aork be¬
theiligten Dampfer zu beglückwünschen. - Wie Bösmann 's Tele¬
graphenbureau erfährt , wurde seitens des „Lloyd" auch denHinterbliebenenWitwen und Waisen , unabhängigvon den sonstigenBezügen, der Betrag der Monatsgage des Verstorbenen extraausgezahlt .

-j- Dresden , 13 . Juli . (Telegr .) Die Sächstsche Ban
hat heute den Diskont auf 5 Proz . und den Lombardzinsfuhauf 6 Proz . herabgesetzt.

-t Wie «, 13 . Juli . (Telegr .) Schriftsteller Josef Oppen¬heim , langjähriger Redakteur der „N. Fr . Pr .", ist heute tuBaden gestorben .
1 Prag , 13 . Juli . (Telegr .) In dem Orte Mauth wurden37 Gebäude durch eine Feuersbrunst eingeäschert .400 Personen find obdachlos . Das Feuer griff auch auf die

benachbarte Ortschaft Wirez über und äscherte einige Häuser ein.
1 Lemberg » 13 . Juli . (Telegr .) Die Flüsse Dnjestr und

Stryi find ausgetreten und überschwemmten das umliegendeLand . In Halicz wurden 10 Häuser vom Wasser zerstört. 100
stehen unter Wasser . Ueber 500 Menschen find obdachlos . DieStadt Stryi ist überschwemmt . Alle Bahnverbindungen findunterbrochen.

-s- Paris . 13 . Juli . (Telegr .) Im Deutschen Haufefand zu Ehren der mit dem Dampfer „Deutschland " nachCherbourg und sodann zum Besuche der Ausstellung hierher ge¬kommenen Persönlichkeiten ein Empfang statt. Die Gäste,unter ihnen zahlreiche deutsche Journalisten, besichtigten unter
Führung des Retchskommtffars Richter und des Geh. RathsLewald die verschiedenen Abthetlungen, insbesondere die Frte -
dericianische Kunstsammlung.

1- St . Petersburg . 13. Juli . (Telegr.) Die Russische Tele -
araphenagentur meldet : Amtlich wird bekannt gegeben, daß der
Verkehr auf der großen stbirtschenTelegraPhenltniein der letzten Zeit infolge anhaltender Gewitter und Beschädigungder Leitung in Transbaikalien durch Stürme und Waldbrände
behindert würde. Die durch die Ereignisse in China veranlaßteungewöhnlich große Zahl von Depeschen erschwert außerdem die
schnelle Beförderung.

Wetterbericht der Deutschen Srrwartr gamburg
vom 13 . Juli 1900.

Während die Depression westlich von Irland und über dem
Osten des Erdtbetls lagern , bedeckt hoher , gleichmäßig ver-
thetlter Luftdruck Centraleuropa mit höchsten Barometerständenüber dem Bottnischen Meerbusen . In Deutschland ist das
Wetter ruhig, heiter, trocken und warm. Der Fortbestand der
heiteren und warmen Witterung mit Neigung zur Gewttterbil -
dung ist wahrscheinlich .

Wittrrmrrsbrabachtmrgr , brr Wetrorsi . Ktattsn Karlsruhe

Barom.
WMJuli

12 . Nachts 9" U >746 .1
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"
ll

"
l

130
14 .0

Feuchtig¬
keit in
Proz .
65
90
52

Wiut

NE heiter
SE dunstig
NE bedeckt

Höchste Temperatur am 12. Juli : 26 .5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 14.2 .

Niederschlagsmenge des 12 . Juli : 0.0
Wasserstand des Rheins . Maxa « , 13 Juli : 511 w ,gefallen 10 em .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
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anzuleihen sucht die Stadtgemeinde Waldshnt . 4' /,»/, Zins werden an-

geboten . Unbedingte Sicherheit ist vorhanden. Darlehensoffertcn in Posten
nicht unter 5000 Mark nimmt jederzeit entgegen

Waldshnt . den 12. Juli I960 . C'453,1
Der Gemeinderath .

Büchele .

Bor den bevorstehenden !80RRRUUIOI *I *HI .i8bIR empfehlen
wir dringend, Hausmobiltar und Werthgegenstände gegen

ui, «l
-« d» ksckener unil lilünctiener

sseuek-Versieliei'ungs-Lerellscllsft
zu versichern . Die Bedingungen sind liberal und frei von Härten .

Ovmpoir - ^ vllovi » für Haushaltungen zahlen an
über bis zum Werthe von Jahresprämie

M . 5 .« « « M . 1« .«« « M. 5 —
„ 10 .000 „ 20,000 „ 10 —
„ 15,000 » 0,000 „ 15 —

Prospekte werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt. Auskunft ertheilen die

Agenten der Gesellschaft und die General-Agentur Qttvmni »der
Bismarrkstratze 37 s . C'121^

unü Somiribi ' I ^ LsvIi «

SM. W . NvmEl I >
650 na über User .

^ ^ MW ^
IllLsM. 1 NmMrlliM
porkerbinil . m.Xlrckrsrien

iNVIIentkalbstin).

von dcu bcrriicbstcu LLQusuvsIduo ^cu umscblossen , am Busse des Beld-

derZs (1500 m) . LsstAsisAvnsr StütspunLt kür Douren n»ek felvberg,
litiso «, kelvdsn, bokauiaslanct, frsiburg.

Hotel uaä keu8wL Lum Oekseu.
Lltrenommirtes dosteinAeriedtetes Laus iu seböner Laxe , neuerbaut ,
30 ^ emäenLimmsr mit 50 Letten , vorMZIicbs Lüebe , selbstAeLvAene
^Veine , vkkenes und Blasebenbisr , grosse Lpslss - und KeseUsebaktssLls,
sebattixer Karten . — Billards . — Lader . — Lukrverüe . — ^ablreicbe
nabe Spanier- und zValdveKS mit RubebLnkeu und Lavillons , xross -

artixv ^ ussiektspunkte und IVasserkall. C 489.1

LUIlA « I 'snslon spnslss , besondere VereinbarunAen kür
Lamilisn . Lrospvktv und LLberes dureb den Besitzer widert l alter

Bekanntmachung.
C 454. Karlsruhe . Es lagern hier die nachstehenden Sendungen als

unanbrtnglich :

Gegenstand

Einschreibbrief

Gew . issacket

Postanweisung

Packet
Einschreibbrief
Postanweisung

Packet
Postanweisung

„ (2 Stück)

Werthörief

Packet
Postanweisung

Packet

Gew. Brief

Packet
Einschreibbrief

Gew. Brief

Aufgabeort Etnlieferung

Karlsruhe 1
Baden -Baden

Pforzheim
Karlsruhe

Heidelberg
Mannheim
Karlsruhe
Pforzheim
Neckarelz

Mannheim 4

Waldhof
Heidelberg

Karlsruhe 2
Mannheim 3
Pforzheim

Straßburg Elf)
Neudenau

Karlsruhe 2
Oberkirch

Bühl
Weingarten

(Baden)
Mannheim 1

Mannheim 2

Karlsruhe 1

Mannheim 1
Pforzheim

Karlsruhe 1

18 . 11 . 99
11 . 12 . 99
28. 12 . 99
25 . 11 . 99

30 . 9 . 99
2 . 11 . 99
6 . 11 . 99

12 . 10 . 99
27. 12 . 99

10. 10. 99

5 . 9 . 99
19 . 12 . 99
2 . 2 . 1900
22 . 7 . 99

!22. 1 . 1900
29 . 11 . 99
19 . 12 . 99
21 . 11 . 99

7 . 11 . 99
22 . 11 . 99
14 . 12 . 99

1 . 4 . 1900

3 . 2. 1900
1 . 11 . 99

19 . 7 . 99

10 . 4 . 1900

12. 4. 1900
19 . 10 . 99

21 . 12 . 99

19 . 12 . 99
14. 4 . 1900

Empfänger

Privatier Göhrig
Gangloff

Marie Meier
Peter Adlon

Kutscher Nr . 49
Spira und Rücker!

Johann Wild
?

Oberamts¬
gerichtsdiener
Bürgermeister¬

amt
Peter Hock

Hch Micklah
Friedrich Fischer

Karl Wetzet
Jak . Kandenwein!
Friedrich Secklerj

?
Gertchtskaffe

ö
Neumeter

Frau ivsef Weil!
itwe

Carl Fiebig
?

Frau Rasche
Mendler

Oktroierheber
b . Hauptbahnhofe
lErnstAukenbrand

Markowitsch
Hamburger

Ja . P .
Mitrochinoff

Julius Altena
Frau L . Petri

Bestimmungsort

Darmstadt
Mülhausen (Elsaß)

München
Frankfurt (Main )

(postl .)
Karlsruhe

Fretburg (Br .)
München

Straßburg (Elsaß)
Ludwtgsburg

Gukenstein

Rheinau
Mannheim

Paris
Arbon

Cannstadt
Baden Baden

Mosbach
Wiesbaden

Straßburg (Elsaß)
Karlsruhe
Pirmasens

Frankfurt (Main )

Darmstadt
Schwerin (Mecklb.)
Wisnicz (Galizien)

Karlsruhe

Bürstadt (Hessen)
Odessa

Sofia

Lasten (Westfalen)
Karlsruhe

ofern die zur Empfangnahme der Sendungen Berechtigten sich nicht
alb vier Wochen melden, werden die Postanweisungsbeträge und das

Geld der Postunterstützungskaffeüberwiesen, während der
öffi

Sofern
innerha !
etwa Vorgefundene . . , , . - ^ ^ ^ ,
sonstige Inhalt der Sendungen zum Besten dieser Kaffe öffentlich versteigert
werden wird .

Karlsruhe , den 7 . Juli 1900.
Kaiserliche Ober-!

I . B . : R o
tdirektion.
e .

flrMelle .
Für den hiesigen Ort u . Umgegend

wird ein tüchtiger Arzt gesucht . Der¬
selbe erhält vom Spttale einen Gehalt
von 450 Mark und bezieht von der
Krankenverficherungskaffejährlich 1200
bis 1400 M . Nähere Auskunft ertheilt

(BeNMS den 25 . Juni 1900.

Drr Nerwalturrgsrath -es Spitals:
Brgrmstr . Sauter . fC'31F

Stellen für

RkchnllilgsiieWli-igk.
Bei diesseitigerStadtverwaltung find

alsbald zwei für Amtsrevidente «
geeigneteStellen mit Aussicht auf etat¬
mäßige Anstellung bei befriedigender
Dienstleistung zu besetzen.

Bei Festsetzung des Anfangsgehaltes
sowie der für die Ruhegehaltsberech¬
tigung in Betracht kommenden Zeit
wird die bisher im öffentlichen Dienste
zugebrachte Zeit angercchnetwerden.

Gesuche von Bewerbern aus der
Zahl der geprüften Amtsredidenten
wollen unter Anschluß eines Lebens¬
laufs , sowie der Prüfungs - und Dienst-
zeugnifle und unter Angabe des bean¬
spruchten Anfangsgehaltes binnen 8
Tage« diesseits eingereicht werden .

Mannheim, den 9 . Juli 1900 .
Der Stadtrath . C .431 .2

Schreibgehilfe
gegen Jahres ^Vergütung von 600 Mk .
gesucht . C .4502

Jncipienten bevorzugt.
Grotzh . Notarrat Schöna«.

Lkkanlltmachmlg.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen

Kenntniß, daß lt . Beschluß der Gesell¬
schafter vom 21 . Juni 1900 die Firma
in Liquidation getreten ist und fordern
die Gläubiger auf, ihre Ansprüche auf
unserem Bureau , L . 10, 14, geltend
zu machen . C'421 .3

Als Liquidator wurde der bisherige
Geschäftsführer Herr Carl Wehner
ernannt .

Wmichkinitt KritfMli
G. m. b. H . in Kquidatisn.

LtULttlrurorl ÄöVZLvvlL
dsi kui -kssngvs , bad . 8ebvarsvs1d . 1000 dltzter üb . d . kckevr. Liner
d . sekönslev Lunkte des 8ekvs .rrv8 .ides , prachtvolle Aussicht m. dv-

guemen , »bveebsluuxsrvieden SparierZLNAen Leu erbautes Laus
mit sehr KUter Verpklexuux bei bescheidenen Pensionspreisen . Bür
Douristen bestens empkodlen. Hlles Mkers durek den Lssitrer

ilialbureau Mannheim 0 5 , IS .
anptbnreanr TelephonNr . 1303 .

rasLtts « ? C384,S

oder jüngerer « svtttssrrrvslt zur
danernde« Vertretung für größeres
AnwaltSbnrea« gesucht. Meldungen
find an die Expedition ds . Bl . unter
O . 384 einzureichen .

Weckllfen
am I .Angnst in badischer

Kavallerie-Garnison stehend :
Duells , Wallach, 8 ' /, jährig , für

Kommandeure jeder Waffe oder be¬
rittene Reserve-Offiziere hervorragend
geeignet, bequem vor dem Zuge, her¬
vorragend im Gelände, erstklassiger
Springer, ' für schweres Gewicht . —
Höhe 180 ein . —

Preis 2300 Mk.
Lsppv , Wallach, 8jährig, Parade¬

pferd, in jedem Dienst geritten, eiserne
Beine, großartiger Traber , ganz auf¬
fälliger Einspänner . — Höhe 179 cm

Preis 2200 Mk.
Offerten unter <2-. SSV 7 an

Haafenstei« L Vogler AG , Karls¬
ruhe^_

C'494 .1

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

C .459. Nr . 24257. Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Friseurs Adolf Kiefer
in Karlsruhe ist infolge eines von dem
Gemeinschuldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Bergleichs¬
termin auf :

Mittwoch , 1 . August 1900 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte hier, Akademte -
straße 2, II . Stock, Zimmer Nr . 13,
bestimmt.

Karlsruhe , den 7 . Juli 1900.
Thum ,

Gertchtsschrciber Großh . Amtsgerichts .
C .463. Nr . 14995. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Mathäus Weimer
von Sandhofen ist Termin zur Prü¬
fung nachträglich angemeldeter Forder¬
ungen bestimmt auf :

Samstag , 21 . Juli 1900,
Vormittags 11 Uhr ,

vor Großh . Amtsgerichte hier.
Mannheim , den 10 . Juli 1900.

Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Schwab .

C.460. Nr . 30088. Freiburg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaustnanns Adolf
Pfisterer in Freiburg ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des

i Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußver«
zetchniß der bei der Vertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen uns zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstücke
der Schlußtermin auf :

Mittwoch den 8 . August 1900,
Bormittags 9*/, Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 7, bestimmt.

Freiburg , den 11 . Juli 1900.
Frey ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts . !

C .461 . Nr . 30089 . Freiburg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Lvhnkutschers Karl
Schmidt in Freiburg ist zrr Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußderzeichniß
der bet der Vertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Bermögensstücke der
Schlußtermin auf
Mittwoch den 8 . August 1900,

Vormittags 9' /, Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 7, bestimmt .

Freiburg , den 11 . Juli 1900.

Gertchtsschreiber
^
des Gr . Amtsgerichts .

C .462. Nr . 41697 . Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Tapeziers
Emmerich Kretn von Pforzheim wird
heute am 12 . Juli 1900, Vormittags
10 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Otto Hugentobler
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
3. August 1900 bet dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschuffes
und eintretenden Falls über die in
Z 132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf
Samstag den 11 . August 1900 ,

Vormittags 9 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemetnschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt, von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum
3 . August 1900 Anzeige zu machen.

Großh . Amtsgericht zu Pforzheim,
gez. Mayerle .

Dies veröffentlicht .
Pforzheim, den 12 . Juli 1900.

Der Gerichtsschreiber .
L o h r e r .

C.464. Nr . 9717 . Durlach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Mühlenbefitzers Adolf
Hahn von Königsbach ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forder¬
ungen Termin auf

Dienstag den 14 . August 1900,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hterselbst
anberaumt .

Durlach, den 11 . Juli 1900 .
Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Vermischte Bekanntmachungen .
C,58,3. Nr . 4562/8. Konstanz .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Das Eisenwerk der Brücke bei Lm22 ^/,
der Bahnlinie Radolfzell—Mengen
zwischen den Stationen Zizenhaufen
und Mühlingen soll durch eine neue
Konstruktion ersetzt werden . Die Lie¬
ferung und Aufstellung des neuen Eisen¬
werkes im Gesammtgewicht von bei¬
läufig 44000 kx (Flußeisen ca . 42200

Stahlguß — 1782 kK und Blei¬
platten — 18 kx ) , sowie der Abbruch
und die Uebernahme des vorhandenen
Eisenwerkes soll in öffentlichem Wett¬
bewerb vergeben werden . Angebote sind
auf Lieferung bezw . Abbrechen und
Zurücknahme von je 100 Lx Gewicht
des neuen oder alten Materials zu
stellen und längstens bis
S1. In « IS «« , Vorm. 11 Uhr.
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen portofrei bei mir ein¬
zureichen . Die näheren Bedingungen,
Pläne und Gewichtsberechnungen liegen
bis zum angegebenen Zeitpunkt auf
meinem Geschäftszimmer hier, Bahnhof¬
platz 14 , zur Einsichtnahme aus ) die¬
selben werden auch, soweit sie das neue
Eisenwerk betreffen , nach auswärts ab¬
gegeben bezw . zugeschickt , sofern für
Porto , Schreibgebühren rc - der Betrag
von 1 M - vorher eingezahlt wird-

Die Zuschlagsfrift beträgt 3 Wochen .
Konstanz, den 25 . Juni 1900.

Der Gr . Bahnbauinfpektor.
C'493. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 20. Juli d . I . tritt zumniederlän¬
disch-südwestdeutschen Gütertarif Heft 5
vom 1 . Mai 1900 der Nachtrag 1 in
Kraft . Derselbe enthält direkte Fracht-
sätze für die neu einbezogene Station
Mannheim Jndustrtehafen , sowie für
MaastrichtBoschpoort,nebsteinigenAen-
derungen und Ergänzungen .

Exemplare des Nachtrags find zum
Einzelpreis von 0,20 Mark von den
Dienststellen und dem Gütertarifbureau
zu beziehen .

Karlsruhe , den 12 . Juli 1900.
Großh . Generaldirektion.

Druck und Verlag der S . Brau n' schen Hofbuchdruckeretin Karlsruhe .

C'488.1 . Nr . 3142. Singen .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

NergebungvouKaMbeiten.
Die nachgenannten Arbeiten zur

Herstellung eines Abtritt- und
Oekouomiegebändes auf Station
Hintschingen sollen öffentlich vergeben
werden.

1 . Grab - und Maurerarbeiten -
2 . Steinhauerarbetten )
3. Zimmerarbeiten )
4 . Schreiner - und Glaserarbeiten )
5 . Schlofferarbetten)
6 . Blechnerarbeiten )
7 . Anstreicherarbeiten.

Die Pläne und Bedingungen liegen
auf meinem Geschäftszimmer zur Etn-

i ficht auf . Formulare für Berdingungs -
! anschläge zum Einsetzen der Preise für
die einzelnen Arbeiten können daselbst
in Empfang genommen werden.

Zusendungen von Zeichnungen und
Bedingungen nach Auswärts finden
nicht statt.

Angebote find spätestens bis zum
Montag de« S3 . Juli »
Vormittags 11 Uhr,

verschlossen und mit der Aufschrift
„Angebot auf Hochbauarbeiten" ver¬
sehen , daselbst einzureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Singen , den 11 . Juli I960 .

Der Großh . Bahnbauinfpektor.

C'487.1 . Nr . 7621 . Karlsruhe

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Nachverzetchnete Banarbeite « zur
Herstellung eines Schuppens für
Nutzhölzer auf dem Holzhofe der
Eisenbahnmagazine hier sollen im
öffentlichen Berdtngungswege vergeben
werden.

1 . Grab - , Maurer - und Steinhauer¬
arbeit .

2 . Zimmerarbeit .
3 . Schlofferarbeit .
4. Anstreicherarbeit.
5 . Pflästererarbett .
Die Pläne , Bedingungen und Arbeits¬

beschriebe, welche nicht nach Auswärts
verschickt werden, liegen auf dem dies¬
seitigen Hochbaubureau, Bahnhofstr . 9,
Zimmer Nr . 11, zur Einsicht aus.

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote find verschlossen, portofrei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , spätestens bis Samstag de«
LI. Jnli d. I ., Vormittags S Uhr»
an den Unterzeichneten einzuretchen .

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Karlsruhe , den 10. Juli 1900.

Der Großh . Vahnbautnspektor.

C'486. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Menbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1. Oktober 190«
wird im deutsch-italienischen Güterver¬
kehr die Tarifirung für unreinen
( erdigen ) Graphit (Nr . 934 des deutsch¬
italienischen Waarenverzeichntffes) von
Speztaltarif III auf Spezialtarif H
abgeändert.

Karlsruhe , den 11 . Juli 1900.
Großh . Generaldirektion.

C 416 .2 . Nr . 6278. Adelsheim .
Die Jneipienteustelle bei Unter¬

zeichnetem Gericht ist sofort zu besetzen.
Einkommen 450 M . und ca. 150 M .
Schretbgebühren . Bewerber wollen sich
unter Vorlage von Zeugnissen alsbald
melden .

Adelsheim, den 10. Juli 1900.
Großh . Amtsgericht,

jör . Huüer .

Bekanntmachung .
C'479 . Nr . 8675. Stockach . Bei

diesseitigem Gericht ist eine Kopisten¬
stelle mit einer Jahresvergütung von
850 M ., sowie weiter zunächst auf die
Dauer von sechs Monaten eine solche
gegen eine Jahresdergütung von 600 M .
sofort zu besetzen .

Bewerber wollen ihre Gesuche unter
Anschluß von Zeugnissen alsbald ein»
reichen .

Stockach , den 11. Juli I960 .
Großh . Amtsgericht :

Federer .

vekauntmachaug.
C'481 . Nr . 26/143. Baden . Bei

diesseitigem Amte ist eine Kanzlei «
gehilfenstelle mit einem Jahresgehalte
von 900 M . auf 1 . August ds . Js . zu
besetzen.

Bewerber wollen ihre Gesuche nebst
Zeugnissen alSbald hierher etnreichen .

Baden, den 10. Juli 1900.
Großh . Bezirksamt .

Haape .

C .480>1 . Nr . 13F37 . Btllingen . i
Bet Großh . Amtsgericht dahier ist eine -
Jneipieutenstelle mit einem Jahres « ?
geholt von 600 M . und 100 M . Ab¬
schriftsgebühren alSbalb zu besetzen, f
Bewerbungen mit Dienstzeugnitz wollen l
alsbald eingeretcht werden . l

Billingen , den 12. Juli 1900. j
Großh . Amtsgericht. e
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